
STECKBRIEF GEOTOPE

Aufg. Steinbruch W vom Kloster Kirchberg, Sulz am Neckar

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Rottweil

Gemeinde: Sulz am Neckar
Gemarkung: Renfrizhausen

TK25-Nr.: 7618 Haigerloch
R/H-Werte: 3479250 / 5357750
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Beschreibung:
Der aufgelassene Steinbruch westlich des Klosters Kirchberg erschließt den oberen Teil der Schilfsandstein- (km2)

und den unteren Teil der Bunte Mergel-Formation (km3). Der Schilfsandstein ist hier in "Flutfazies" ausgebildet, d. h.,

es liegt massiger bis dickbankiger Sandstein vor. Eine Dreiteilung der Bunten Mergel ist hier nicht möglich, da der

unterteilende Kieselsandstein unweit östlich auskeilt. Ihre Schichten zeigen sich in typischer Weise mit bunten Farben,

hervorgerufen durch rotbraune und graugrüne Mergel- und Tonsteine sowie graue Steinmergelbänkchen. Durch

herabrieselndes Material entstand eine große Schutthalde, die etwa zwei Drittel des Profils teilweise überdeckt.
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